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Berechnung der Lösungsquote nach  
dem Schichtenmodell des BIBB

Das BIBB berechnet die Lösungsquoten als Anteil der 
vorzeitigen Vertragslösungen an allen begonnenen 
Ausbildungsverträgen. Zu Letzteren werden dabei die 
Neuabschlüsse und jene begonnenen Ausbildungsverträge 
gezählt, die bis zum 31. Dezember des betreffenden Jahres 
wieder gelöst wurden. Zwar werden im jeweiligen Ausbil-
dungsjahr alle gelösten Ausbildungsverträge einbezogen 
(nicht nur die der im Berichtsjahr begonnenen Verträge), 
doch würde die Berechnung bezogen auf die Bestandszahl 
an Auszubildenden das faktische Ausmaß an Lösungen 
unterschätzen. Denn im Bestand sind aus den in den 
Vorjahren begonnenen Ausbildungsverträgen nur noch die 
Verträge enthalten, die nicht gelöst wurden. 

Berechnet man die Lösungsquote als Anteil an den be-
gonnenen Verträgen, kann die Lösungszahl eines Jahres 
jedoch nicht einfach in Relation zur Zahl der begonnenen 
Verträge des betrachteten Jahres gesetzt werden. Denn die 
gelösten Verträge stammen aus unterschiedlichen Beginn-
jahrgängen. Insbesondere wenn man die Lösungsquote 
für einzelne Berufe oder Berufsgruppen berechnet, ist zu 
beachten, dass die Größe der Beginnjahrgänge von Jahr zu 
Jahr deutlich schwanken kann. 

Zeitpunkten der Ausbildung auf; knapp 20 % der 
Lösungen werden später als 2 Jahre nach Beginn 
des Ausbildungsvertrages gelöst. 

Neuberechnung der Vertragslösungsquote 
nach dem Schichtenmodell

Die Vertragslösungsquote gibt den Anteil der Ver-
tragslösungen an den begonnenen Ausbildungsver-
hältnissen wieder. Die Berechnung der Lösungsquote 
durch das BIBB erfolgt nach einem sogenannten 
Schichtenmodell . Auf Basis der früheren Aggre-
gatdaten der Berufsbildungsstatistik konnte die Lö-
sungsquote nur näherungsweise berechnet werden. 
Seit der Revision der Berufsbildungsstatistik werden 
die erforderlichen Angaben erfasst, sodass sich nun 
die Lösungsquote exakter berechnen lässt (zum 
Vergleich von alter und neuer Berechnungsweise 
siehe ). Nachdem bei den Auszubildendendaten im 
Berichtsjahr 2009 schwerwiegendere Umsetzungs-
probleme der revidierten Berufsbildungsstatistik 
überwunden sind, wird die Neuberechnung der 
Vertragslösungsquote nun umgesetzt. Im Folgenden 
werden alle Lösungsquoten nach der neuen Berech-
nungsweise ermittelt. 

Tabelle A4.8-1:   Vorzeitige Vertragslösungen nach Zuständigkeitsbereichen1 und Zeitpunkt der Lösung2  
(absolut und in %3), Bundesgebiet 2009

Zuständigkeits- 
bereich

Vorzeitige 
Vertragslösungen 

insgesamt

davon gelöst:

in der Probezeit 
nach 5 bis  

12 Monaten
nach 13 bis  
24 Monaten

nach 25 bis  
36 Monaten

nach mehr als  
36 Monaten

absolut  in % absolut  in % absolut  in % absolut  in % absolut  in % absolut  in %

Industrie und Handel 76.773 100,0 23.676 30,8 25.683 33,5 20.364 26,5 6.093 7,9 960 1,3

Handwerk 49.869 100,0 13.503 27,1 14.838 29,8 14.424 28,9 6.057 12,1 1.047 2,1

Öffentlicher Dienst 669 100,0 234 35,0 165 24,7 159 23,8 90 13,5 18 2,7

Landwirtschaft 3.171 100,0 828 26,1 927 29,2 927 29,2 423 13,3 66 2,1

Freie Berufe 9.864 100,0 4.206 42,6 2.760 28,0 2.007 20,3 756 7,7 138 1,4

Hauswirtschaft 1.017 100,0 195 19,2 303 29,8 315 31,0 150 14,7 51 5,0

Alle Bereiche 141.360 100,0 42.645 30,2 44.676 31,6 38.196 27,0 13.569 9,6 2.277 1,6
1 Zuordnung nach Zuständigkeit für die jeweiligen Ausbildungsberufe.
2 Zeitraum zwischen Beginn und Lösung (in Monaten).
3 Anteil der Lösungen in einem bestimmten Zeitraum nach Beginn der Ausbildung an allen Lösungen (es handelt sich nicht um die Lösungsquote).

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je 
Zelle von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen. 




